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Konzepte zur Messung von Macht und
wie man mit Machtproblemen umgehen kann

Joseph Zelger, Jahrgang 1940, studierte Theologie,
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Fach Philosophie 1972, 1980 Habilitation. Seit 1984
an der geisteswissenschaftlichen Fakultät der Univer-
sität Innsbruck Professor für Philosophie. War 1967
Mitbegründer und über fast drei Jahrzehnte Mitheraus-
geber der Zeitschrift für Philosophie CONCEPTUS.
Arbeiten zur ganzheitlichen Bewältigung von Komple-
xität bei Gemeinschaftsbildungs- und Entscheidungs-
prozessen in Gruppen .
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Ausgehend von einem Konflikt zwischen Mexico City und dessen Stadt-
teil Tepito wird zunächst der Begriff "Macht" eingeführt. Es erhebt sich
die Frage, ob Konzepte zur Messung der Macht mögliche Lösungen
des Konflikts aufweisen können. Es wird gezeigt, daß jede Art von
"Messung" die Komplexität der Situation übersehen läßt. Als Alternati-
ve wird eine qualitative Forschungsmethode empfohlen, die es erlaubt,
die komplexe Situation von Machtbeziehungen zu verstehen und auf
mögliche Zukunftswege hinzuweisen, die von den Konfliktpartnern als
Kompromiß akzeptiert werden können.


